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Drei Männer und ein Bild
In der Komödie «Kunst», die bis Ende Jahr auf der Kaiserbühne gezeigt wird,  
stellt ein teures Kunstwerk die Freundschaft dreier Männer auf die Probe.

KAISERSTUHL (chr) – «Du stehst dort 
nicht richtig», sagt Serge (Mathias Ott) 
zu Marc (Stefan Schönholzer), «betrach-
te es von hier aus. Siehst du die Linien?», 
während beide das weisse Bild betrach-
ten, das Serge kürzlich in einer Kunst-
galerie gekauft hat. Als Serge ihm den 
Preis des «Antrios» nennt, ist Marc ent-
setzt: «Du hast 50 000 für diese Scheisse 
bezahlt?!», fragt er seinen Freund mit ei-
nem ungläubigen Gesichtsausdruck und 
lässt sich auch dadurch nicht beruhigen, 
als Serge erklärt, der Galerist würde den 
«Antrios» für 55 000 jederzeit wieder zu-
rücknehmen. 

Erbitterter Streit
«Wie kann Serge, der mein Freund ist, 
für 50 000 ein weisses Bild kaufen?», 
fragt sich Marc, als er wieder alleine 
auf der Kaiserbühne steht. Diese ist mi-
nimalistisch ausgestattet; das Bühnen-
bild besteht im Wesentlichen aus drei 
Bildern, die den drei Hauptpersonen 
gehören und abwechslungsweise auf-
gehängt werden; je nachdem, in wes-
sen Zuhause die Szene gerade spielt. 
«Serge hält sich jetzt für einen Samm-
ler», sagt Marc später zu Yvan (Nico 
Jacomet), bei dem ein Bild mit bunten 
Blumen hängt. Bald treffen sich die drei 
besten Freunde und es kommt zu ei-
nem erbitterten Streit zwischen Marc 
und Serge. Yvan will vermitteln, gerät 
aber zwischen die Fronten. Die gemein-
same Freundschaft gerät ins Wanken, 
dabei hätten die drei Männer eigent-
lich genug Probleme: Serge schon lan-
ge geschieden, Marcs Beziehung nicht 
gerade glücklich und Yvan kurz vor 
einer Hochzeit, die ihm Angst macht. 
Auf dem Tiefpunkt kommt es sogar zu 
Handgreiflichkeiten, bei denen Yvan 
am Ohr verletzt wird und schliesslich 
meint: «Warum treffen wir uns, wenn 
wir uns hassen? Jeder spricht nur von 
sich!»

Mythos Männerfreundschaft
Das Stück der französischen Autorin 
Yasmina Reza, das 1994 uraufgeführt 
und seither in 40 Sprachen übersetzt 
wurde, dreht sich weniger um Kunst als 
vielmehr um Beziehungen; genauer den 
Mythos der Männerfreundschaft. «Das 
Drama von ‹Kunst› ist ja nicht, dass 
Serge das weisse Bild kauft, sondern dass 
man mit ihm nicht mehr lachen kann», 
hat Reza einmal über ihr Stück gesagt. 
Unter der Leitung von Regisseur Pe-
ter Niklaus Steiner überzeugen die drei 
Schauspieler in der Kaiserbühne mit ei-
ner reifen Leistung und zeigen Situatio-
nen auf, die wohl jeder Zuschauer und 
jede Zuschauerin so oder ähnlich schon 
erlebt hat. Mal geht es um alltägliche 
Dinge, wie den verlorenen Deckel ei-

nes Filzstifts, dann wieder um Zukunfts-
ängste, Karrierefrust und unerfüllte Le-
bensträume. Die Wendung, die das Stück 
am Schluss nimmt, sei hier nicht verra-
ten. Auf jeden Fall findet Serge einen 
Weg, seinem Freund Marc zu beweisen, 
dass er ihm wichtiger ist als das Bild.

Bruno Meier, Präsident des Träger-
vereins des Kaiserbühne, auf dessen 
Anregung das Stück gewählt wurde, war 
nach der Hauptprobe des Theaters er-
freut: «Ich hatte vorher erst das Buch ge-
lesen und das Stück jetzt zum ersten Mal 
gesehen.» Sein Fazit: «Es war super!»

Die Komödie «Kunst» von Yasmina 
Reza wird bis Silvester insgesamt 20 Mal 
auf der Kaiserbühne in Kaiserstuhl ge-
spielt. Informationen und Tickets unter: 
www.kaiserbuehne.com. 

Weisser Schwan  
will schwarzfahren
REKINGEN – Am vergangenen Sams-
tag beschloss ein Schwan, seine Reise 
mit der Bahn fortzusetzen. Da er bei 
der Kontrolle im Bahnhof Rekingen 
kein Billett vorweisen konnte, über-
zeugten die vor Ort anwesenden Po-

lizisten diesen, dass die Benutzung des 
Wasserwegs für ihn doch geeigneter 
ist. Die Begleitung durch die Bahnun-
terführung zurück in den Rhein ging 
dann ohne grosses Geschnatter von-
statten. 

Gemeindenachrichten

Gansingen
Feuerwehrschlussprobe: Die Feuerwehr-
schlussprobe findet am Freitag, 28. Okto-
ber, um 19 Uhr, beim Gemeindehaus in 
Mettau statt. Dazu ist die Bevölkerung 
der beiden Gemeinden Gansingen und 
Mettauertal herzlich eingeladen. Die 
Feuerwehr Mettauertal-Gansingen wird 
an diesem Anlass das neue Pikettfahr-
zeug vorstellen.
Infoveranstaltung: An der kommenden 
Gemeindeversammlung am Freitag, 
11. November, wird dem Souverän der 
Kredit für den Neubau des Schulhauses 
unterbreitet. Im Vorfeld findet am Mitt-
woch, 26. Oktober, von 19 bis 21 Uhr, 
in der Turnhalle eine Infoveranstaltung 
zum Projekt statt. Die Bevölkerung ist 
dazu herzlich eingeladen.

Mettauertal
Baubewilligungen: 
–  Peter Buschor, Talstrasse 181, Etzgen, 

offener Unterstand (bereits ausge-
führt).

–  André Rocchinotti, Hauptstrasse 2, 
Oberhofen, Photovoltaikanlage.

–  Jürg und Anita Burri, Hauptstrasse 94, 
Oberhofen, Photovoltaikanlage.

–  Katharina Wernli, Schulhausstras-
se 133, Hottwil, Ersatz Bahnschwellen 
mit Kalkblocksteinen.

–  Agim und Zirafet Aliu, Panorama-
weg 247, Etzgen, Neubau Doppelfami-
lienhaus, Eichwald 259.

Villigen
Arealentwicklung: Die ESV lädt die 
Villigerinnen und Villiger zum zwei-
ten Echoraum der Arealentwicklung 
ESV ein. Diese findet am Donnerstag,  
17. November, 18.15 bis 20.15 Uhr, in 
der Trotte statt. Zwischenzeitlich wur-
de das Richtprojekt für die Arealent-
wicklung erarbeitet. Die ESV möchte 
dieses im Entwurf mit den Villigerin-
nen und Villigern diskutieren. Anhand 
einer Präsentation mit Modell wird auf-
gezeigt, wie die Diskussionen aus dem 
ersten Echoraum eingeflossen sind und 
welchen Stand die Arealentwicklung 
aktuell aufweist. 

Serge mit seinem teuer gekauften, weissen Bild.

Die drei Freunde Marc, Yvan und Serge kämpfen um ihre Freundschaft.

Böttstein
Provisorische Steuern: Die provisorischen 
Steuern 2022 sind bis zum 31.Oktober 
zahlbar. Ab 1. November wird ein Ver-
zugszins von 5,1 Prozent auf den nicht be-
zahlten Steuern geschuldet. Dies gilt auch 
bei vereinbarten Ratenzahlungen oder 
Stundungen. Wer die Steuern nicht frist-
gerecht bezahlen kann, wird gebeten, sich 
an die Abteilung Finanzen zu wenden, 
damit eine Stundung oder Ratenzahlung 
vereinbart werden kann. Sollten die pro-
visorischen Steuern nicht den aktuellen 
Gegebenheiten entsprechen, wird darum 
gebeten, sich mit der Abteilung Steuern 
in Verbindung zu setzen, damit die pro-
visorische Steuerrechnung mithilfe eines 
Hilfsblattes angepasst werden kann. Die-
ses kann auch direkt auf der Gemeinde-
homepage www.boettstein.ch herunter-
geladen werden.


